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Politisches Tagesbild
Das ungarische Unterhaus genehmigte die Suspen

dirung des Jmmunitätsrechtes behufs gerichtlicher Ver
folgung der Theilnehmer und Sekundanten an dem Duell
zwischen Jstoczy und Wahrmann Auf eine Anfrage des
Depntirten Thaly betreffend die Vereinigung der Insel
Adakale mit Ungarn erklärte der Ministerpräsident Tisza
daß diese Frage seiner Zeit mit anderen internationalen
Fragen gelöst werden würde Der Antrag des Deputirten
Thaly daß auch die ungarische Fahne seitens der öster
reichisch ungarischen Gesandtschaften bei feierlichen Gelegen

heiten verwendet werden solle wurde abgelehnt nachdem
der Ministerpräsident Tisza bemerkt hatte daß die schwarz
gelbe Fahne stets von dem Hanse als die Fahne der ge
meinsamen Dynastie betrachtet worden sei Der erste
erlassene Hirtenbrief des neuen griechisch katholischen Bischofs

in Lemberg Sylvester Sembretowicz empfiehlt auf das
Wärmste Anhänglichkeit an die katholische Kirche die kaiser
liche Dynastie und den päpstlichen Stuhl denen die
Ruthenen so viele Wohlthaten verdanken sowie aufrichtige
Bethätigung der christlichen Liebe im friedlichen Zusammen
leben mit dem polnischen Brudervolke In Prag begann
die Schlußverhandlung gegen weitere 51 Personen welche
wegen socialistischer Umtriebe angeklagt sind Die Verhand
lung wird geheim geführt

Dem Schlußakte richtiger ausgedrückt der Vertagung
bis zum 15 Februar k I des englischen Parlaments

ist die Emanation einer Thronrede vorhergegangen deren
politische Bedeutung in die Augen springt Sie stellt die
Direktiven fest nach denen während der parlamentarischen
Ruhepause Englands Regierung ihre Handlungsweise ein
richten wird Es gilt dies gleicherweise von den auswärti
gen wie von den inneren Angelegenheiten England steht

die Thronrede bezeugt es zu den fremden Mächten
in den freundschaftlichsten und herzlichsten Beziehungen ja
in Bezug auf die hauptsächlichste Frage der auswärtigen
Politik Egypten werden die Mächte sogar als Englands

Verbündete hingestellt Das Recht von den Großstaaten
Europas also zu reden schöpft die Herrscherin Großbri
tanniens aus den streng korrekten und loyalen Absichten
ihrer egyptischen Politik Wir begegnen auch in der Thron
rede der schon bei früheren Anlässen ertheilten formellen
Zusage bezüglich Egyptens die L icherstellung der Position
Großbritanniens mit der Fürsorge für das Beste des egyp
tischen Volkes selbst und der gebührenden Berücksichtigung
der europäischen Interessengemeinschaft in Einklang bringen
zu wollen An diese Definition der egyptischen Politik
Englands knüpft sich das Versprechen der Königin jeden
Schritt zu vermeiden der geeignet wäre die Ruhe im
Orient zu stören An die Adresse Frankreichs richtet sich
ein auf die handelspolitischen Beziehungen beider Länder

Des Herzens Recht
Novelle von F Schiskorn

Fortsetzung
IV

Nun Fräulein Minchen wie steht es mit unserm
Patienten fragte Doktor Münter eine Woche nach
der Erkrankung des Rathes in dasselbe Zimmer eintretend
wo Minchen dem gesürchteten Nachbar den ersten Besuch
abgestattet

Wenig besser lieber Doktor erwiderte das Mäd
chen trübe dessen sonst so frisch und hoch getragenes Köpf
chen infolge rastloser Pflege und Sorge um den Kranken
ein wenig zur Seite hing wie eine Blume etwa welcher die
frische Luft entzogen wurde

Ei ei und ich freute mich doch heute schon
auf den Versöhnungskuß, meinte der immer heitere
alte Herr

Ach scherzen Sie nicht Doktor mir ist schon recht
bange um den Armen flüsterte Minchen damit kein Laut
zu dem im Nebenzimmer befindlichen Kranken dringe
sehen Sie Doktor mit dem körperlichen Befinden geht

es ja so ziemlich aber das Schlimme ist daß der Patient
sich dessen nicht einmal freut Es ist zum Verzweifeln
einen Genesenden so dahin brüten zu sehen immer stumm
mit halb geschlossenen oder ins Leere starrenden Augen
stundenlang regungslos apathisch für alles am meisten
aber für die eigenen Bedürfnisse

Auch für seine liebenswürdige Pflegerin fragte
der Doktor

Auch für sie bestätigte Minchen Bemühte ich
mich doch ganz vergeblich ihn zu zerstreuen zu erheitern
ja nur ein einziges Lächeln abzugewinnen er wird nur
noch mürrischer und ein abweisendes Kopfschütteln war das

ganze Resultat
Wieder so n verstockter Barbar verdient gar nicht

von solchen Händen gehätschelt zu werden murmelte Dok

tor Münter ärgerlich
Und sehen Sie Doktor fuhr Minchen fort nach

dem sie einen Augenblick aufgehorcht ob der Kranke sich
nicht bewege ich meine daß das kein natürlicher Zustand

gemünzter Passus welcher durch den Hinweis auf die
zwischen beiden Ländern glücklicherweise bestehenden Freund
schaftsbande abgerundet wird Bezüglich Irlands stellt die
Thronrede bei stärkster Mißbilligung der jüngsten Frevel
thaten ein festes Beharren bei der Reformpolitik und
Energie bei Unterdrückung von Verbrechen in Aussicht

Lediglich im Einklänge mit dem Grundtypus der eng
lischen Thronrede stehen Aufklärungen welche dem russischen
Kabinet über specielle Veranlassung desselben nach dem
Vernehmen der Pol Korr aus London zugegangen sein
sollen Auf die Möglichkeit hindeutend daß die harmoni
schen Beziehungen der beiden Staaten einigermaßen durch
die dilatorischen Erklärungen assizirt werden konnten welche
das englische Kabinet in Beantwortung der im Unterhause
in Betreff der Regelung der egyptischen Frage gestellten
Interpellationen abgab schreibt die genannte Korre
spondenz

Das kaiserliche Kabinet hat die englische Regierung in
präziser Weise über diesen Punkt befragt und wie zu er
warten stand befriedigende Aufklärungen erhalten aus denen
hervorgeht daß man die gegenwärtige Haltung des engli
schen Kabinettes keineswegs aus Absichten zurückführen dürfe
welche den Ruf der Ehrlichkeit den Herr Gladstone sich er
worben hat Lügen zu strafen vermöchten Jene Reserve
erklärt sich durch die Nothwendigkeit den Interpellanten im
Parlamente Aufklärungen nur fo weit zu ertheilen daß durch
dieselben die Lösung der egyptischen Frage die auf dem Wege
einer langsamen wohl überlegten nnv sich den Umständen
anpassenden diplomatischen Aktion angestrebt wird weder ver
hindert noch auch erschwert oder komplizirt werden könne
Die politische Situation ist daher auch in dieser Richtung
keineswegs als eine getrübte anzusehen Die einschlägigen
Fragen werden sobald der Zeitpunkt dafür gekommen sein
wird unter der Mitwirkung Europa s also weder ohne
seine Theilnahme noch zum Nachtheile seiner Interessen
geregelt we den Gestern Vormittag 11 Uhr trafen der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland vom Haus
minister Graf Woronzow den Generaladjutanten Richter
und Tscherewin dem Hofmarschall Fürst Golizyn und der
StaatSdame Fürstin Kotschubey und dem Hoffräulein von
Oserow begleitet mittelst Extrazugs von Gatschina in Peters
burg ein und begaben sich nach dem Anitschkowpalais Darauf
fuhr der Kaiser nach der Michaelmansge wo das Seme
noff sche Garderegiment den 199 Jahrestag seines Bestehens
feierte Auf dem rechten Flügel des Regiments hatte der
vorgestern hier wieder eingetroffene kommandirende General
des Gardekorps Großfürst Wladimir Aufstellung genom
men Der Kaiser umarmte und küßte denselben wiederholt
von dem Regiments wurde der Kaiser mit stürmischen Hur
rahrufen begrüßt Nach der Parade fand in dem Anitsch
kowpalais ein Dejeuner statt an welchem alle Stabs und
Oberoffiziere des Regiments theilnahmen und wobei der

ist und daß etwas sein Gemüth bedrückt was ihn nicht
zur Ruhe kommen nicht froh werden läßt

Sieh sieh einmal Fräulein Minchen, bemerkte der
Doktor mit einem schelmischen Blick auf das Mädchen
soviel ich mich erinnere sprachen Sie dem Manne vor

kurzem das Gemüth rundweg ab
Mein Gott Doktor das war dazumal aber seither

sehen Sie am Krankenbette lernt man gar viel wenn
man eine aufmerksame Wärterin ist

Richtig sagte Doktor Münter des Mädchens feine
Hand drückend wollte Gott alle meine Kranken hätten
solch brave Pflegerin zur Seite

Damit öffnete der alte Herr die Thür zum Kranken
zimmer aus welchem Geräusch vernehmbar geworden

Guten Morgen Herr Kollege begrüßte er den
Patienten mit jener heitern jovialen Herzlichkeit welche ihm
das Vertrauen und Wohlwollen aller Kranken gewann

Doch hier fand diese Herzlichkeit wenig Anklang
Kollege fragte der Rath finster
Nun ja doch kuriren wir nicht beide an der Mensch

heit herum und zwar beide nicht selten mit sehr proble
matischem Erfolge

Soll das vielleicht eine Anspielung sein Herr
kam es nach kurzem Zögern noch düsterer von des Kranken
bleichen Lippen

Ei der Himmel behütel protestirte der Doktor mit
heiterem Lachen wüßte wahrhaftig nicht worauf aber nun
lassen Sie einmal den Puls fühlen hm aufgeregt
immer aufgeregt Wetter Herr Patient das muß anders
werden wenn Sie gesund werden wollen

Wer sagt Ihnen daß ich das will lautete die
finstere Gegenfrage

Wie was Na das wäre nicht übel fuhr
Doktor Münter mit komischer Entrüstung auf da habe
ich denn doch auch ein Wörtchen mitzusprechen und ich
Doktor Münter sage Ihnen Sie müssen gesunden wenn
nicht Ihretwegen so doch meinetwegen

Ihretwegen fragte Rath Hammerstein verwundert
Ja meinetwegen oder machte es Ihnen vielleicht

jemals Spaß einen wichtigen Prozeß zu verlieren

Kaiser einen Toast auf das Semenofs sche Garderegiment
ausbrachte

Der Temps bespricht die egyptische Angelegenheit
und meint die egyptische Regierung befände sich in völliger
Zerfahrenheit die Mission Lord Dufserin s habe anstatt sie
zu rekonstruiren nur zu ihrer Desorganisation beigetragen

In Erwiderung auf die bekannten mysteriösen Gerüchte
erklärt jetzt auch die R6publ fran kategorisch daß Gam
betta sich selbst verwundet habe er habe den Revolver in
welchem sich noch eine und zwar nicht genügend hinunterge
stoßene Patrone befand in der linken Hand gehalten und
mit der Rechten den am Scharnier abgebogenen Lauf in
seine schießfertige gerade Lage bringen wollen da Gambetta
dabei die hervorstehende Kugel zurückzwängte so sei durch die
entstandene Reibung die Patrone losgegangen und die Kugel
in die rechte Hand eingedrungen Gambetta hat gestern
das Bett verlaffen und mehrere Freunde empfangen Bei
der Submission auf Beseitigung der Tuillerien wurde der
Zuschlag dem Gebote von 33,000 Frks ertheilt

Am Bosporus ist seit vorgestern ein vollständiger
Dekorationswechsel eingetreten Das kaum installirte Kabi
net hat das Zeitliche schon wieder gesegnet Said Pascha
steht von Neuem an der Spitze der Geschäfte mit ihm ist
Ghazi Osman in das Kriegsministerium zurückgekehrt Ein
Telegramm der Agence Havas charaklerisirt den aller
nenesten Umschwung als den Bruch dem seit 1876 einge
führten sogenannten Verfaffungsshstem und die Rückkehr zu
denjenigen Zuständen welche in dem Regime des Vezierats
begriffen werden Demzufolge ist Said Pascha zum Groß
vezier und Kriegsminister Ghazi Osman zum Seraskier
ernannt worden Bei dieser Sachlage kommen die der

Pol Korr zugehenven Informationen über den Ursprung
der Krisis trotz aller Beschleunigung doch etwas zu spät
Sie lauten im Wesentlichen

Es läßt sich nicht annehmen daß es sich in der That
wie gewisse Gerüchte wissen wollten um die Entdeckung einer
Verschwörung handle Männer wie Fuad Pascha sind un
fähig im Dunkeln zu konfpiriren Etwas Anderes ist es
wenn man die zu weit gehende Freimüthigkeit Fuad s in
seinen Aeußerungen als den mnthmaßlichen Grund seiner
Verhaftung bezeichnet Er hat sich namentlich gegen Osman
Ghazi Pascha dessen offener Gegner er ist sowie überhaupt
über das jetzige System in der Türkei oft in heftiger Weise
ausgesprochen Die Polizei erfuhr diese Aeußerungen sie
beeilte sich ihrer Pflicht gemäß dieselben dem Sultan zur
Kenntniß zu bringen Letzterer nahm die Sache selbst in die
Hand und das Resultat waren die vollzogenen Verhaftungen

Aus der bulgarischen Hauptstadt meldet man der
Pol Korr daß der Präfekt von Rustfchnk welcher be

kanntlich die Verhaftung Zankow s in der genannten Stadt
verfügt und daraufhin vom bulgarischen Minister des Jn
nern General Sobolew eine Rüge erhalten hatte viel

Nein aber was soll die Frage
Nun Herr Rath Sie sind jetzt gerade mein wich

tigster Prozeß verliere ich ihn so bekommt mein Renomm
als Arzt lediglich durch Ihre Schuld einen abscheulicher
Leck na und das wollen Sie doch gewiß nicht

So ist s gemeint versetzte der Kranke jetzt doch mii
einem wenngleich matten Lächeln über des Doktors schnür
rigen Einfall

Ja so ist s gemeint fuhr dieser offenbar eine be
stimmte Absicht verfolgend fort außerdem jedoch ver
zweifeln auch die Herren von der Justiz über Ihre lang
Abwesenheit und bestürmen mich täglich mit Fragen übe
Ihr Befinden ich setzte meinen alten Kopf für Ihre bal
dige Genesung ein Sie sehen also Herr Rath es bleib
Ihnen nichts übrig als so rasch als möglich gesund zi
werden

Nun Herr Doktor entgegnete der Kranke wiedei
mit der alten düsteren Miene die Herren werden sich st
wie so ohne mich behelfen müssen denn sollte ich auch geger
alles Erwarten ganz gesunden das Amt sieht mich nimmei
wieder Da steckt es dachte Doktor Münter sehr zufrie
den denn der alte Herr that sich auf seine Spürnase unt
Menschenkenntniß nicht minder zugute als sein Patient

Wie rief er rasch der errathenen wunden Stell
näher rückend Sie wollen in Pension gehen im schönste
Alter mit der sichern Anwartschaft auf die nächste Präst
dentenstelle

Ein verächtliches Lächeln zuckte um des Rathes Mund
als er erwiderte Lassen wir das Herr Doktor von de
Narrheit des Ehrgeizes wenigstens bin ich genesen

Aber lieber Himmel bedenken Sie Herr Rath da
der Tag vierundzwanzig Stunden hat was um Gotte
willen werden Sie beginnen rief der Doktor eifrig feil
Ziel verfolgend

Das Leben ertragen, lautete die kalte Entgegnung
Schöne Beschäftigung das brummte der Doktor fü

sich um alsbald laut hinzuzufügen Bah Herr Rath
mit Ihren Jahren Ihrer Arbeitskraft sollten Sie sie
Herrn Blaumann zum Vorbilde nehmen dem gewiß übe
genug mitgespielt wurde



mehr wegen Mangels an Vorsicht und gewaltthätigen Vor
gehens von seinem Amte suspendirt wurde Zankow hat
sich inzwischen wieder gutwillig in seine frühere Jnternirungs
station nach Wratza begeben

Deutsches Reich
Berlin 4 Dezember Der Kaiser wohnte gestern

Abend mit dem Großherzog und dem Erbgroßherzog von
Sachsen Weimar der Vorstellung im Schauspielhause bei
und nahm nach dem Schluß derselben mit den erlauchten
Gästen im königlichen Palais gemeinsam den Thee und das
Souper ein Heute Vormittag hörte der Kaiser zunächst
den Bortrag der Hofmarschälle Grafen Pückler und Per
poncher arbeitete von 10 Uhr ab mit dem Geheimen Ka
binetsrath v Wilmowski und nahm dann um 11 Uhr
militärische Meldungen entgegen Im Laufe des Nachmit
tags empfing der Kaiser dann noch zum Vortrage den Ge
heimen Hofrath Bork sowie um halb 1 Uhr die beiden
neuernannten königlichen Kammerherren Graf zu Dohna
und v Jtzenplitz Um 5 Uhr wird Allerhöchstderselbe einer
Einladung der kronprinzlichen Herrschaften zum Diner ent
sprechen an welchem auch der Großherzog und der Erb
großherzog von Sachsen Weimar theilnehmen

Prinz Heinrich von Preußen ist nach einem hier
eingegangenen Telegramm an Bord Sr Maj Schiff

Olga wohlbehalten aus der Insel Barbados eingetroffen
Nach in Baden Baden eingegangenen Nachrichten

ist die Rückkehr des Großherzogs und der Frau Großher
zogin von dem Besuche in Stockholm gegen den 10 d M
zu erwarten

Der Herzog Bernhard von Meiningen
Vater des regierenden Herzogs geboren den 17 Dezember
1800 ist gestern Nachmittag gestorben Durch Vermäh
lung dcs Erbprinzen Bernhard von Sachsen Meiningen
des Enkels deS Verstorbenen mit der ältesten Tochter un
seres kronprinzlichen Paares steht unser Königshaus be
kanntlich in äußerem verwandtschaftlichen Verhältniß zu der
herzoglich meiningenschen Familie

Der Reichskanzler Fürst Bismarck welcher
Sonntag früh mit seiner Gemahlin und seinem ältesten
Sohne Grasen Herbert Varzin verlassen hat ist Abends
6 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Kurierzuge hier wohlbe
halten eingetroffen Wer nicht mit aller Bestimmtheit
wußte daß es der Reichskanzler sei der würde in dem in
einen dicken langen grauen Pelz gehüllten Reisenden wohl
schwerlich den Fürsten Bismarck erkannt haben zumal er
den Schirm seiner Bibermütze tief über die Stirn gezogen
hatte Der kurzgeschorene weiße Vollbart welchen der
Kanzler jetzt trägt giebt ihm ein ganz fremdes Aussehen
Zur Begrüßung hatten sich Gras Wilhelm und Graf Rantzau
nach dem Stettiner Bahnhof begeben In Miethswagen
begab die fürstliche Familie sich nach dem Palais in der
Wilhelmstraße Aus der Umgebung des Reichskanzlers
verlautet daß der Fürst sich wohl und gekräftigt fühlt Es
erscheint nicht ausgeschlossen daß er sich an den Verhand
lungen des Abgeordnetenhauses bereits beim Etat des Han
delsministeriums betheiligen werde bei welchem die Han
delskammersrage jedenfalls wieder zur Erörterung kom
men wird

Im Staats Anzeiger wird heute ein Erlaß des
Ministers der öffentlichen Arbeiten an die Eisenbahn
direktionen mitgetheilt wonach milde Gaben an Lebens
mitteln u s w für die Ueberschwemmten im Westen der
Monarchie welche an öffentliche staatliche oder an städtische

Wohlthätigkeitsvereine adressirt und mit dem Vermerk im
Frachtbriefe Freiwillige Gaben für die bedrängte Bevöl
kerung einzelner Kreise der Rheinprovinz und Provinz Hessen
Nassau aufgegeben werden frachtfrei zu befördern sind

Blaumann wiederholte der Rath aus den jetzt
tief liegenden großen Augen zornige Blitze schleudernd und
die aus der Bettdecke ruhende magere Hand krampfhaft
ballend Was soll der Mann Was wollen Sie mit
ihm Was haben Sie mit ihm zu schaffen Weshalb
nennen Sie gerade ihn

Der Fragende hielt athemlos inne den erstaunten
Doktor mit fieberglühendem Blick fixirend welch letzterer
keine Ahnung von den Privatbeziehungen Blaumanns und
des Rathes zu einander hatte bezüglich der Verurtheilung
des Kaufherrn aber dem allgemein geachteten Richter so
wenig eine Schuld beimaß als dies sonst irgend jemand
that

Ei nun erwiderte er begütigend warum soll ich
ihn nickt nennen da er ja mein Patient ist wie Sie und
aufrichtig gesagt ein weit braverer Patient

So so Ihr Patient versetzte jetzt der Kranke sicht
lich erleichtert den erhobenen Kopf erschöpftauf das Kissen
zurücklegend nun Doktor nichts für ungut Sie sehen
das Fieber übt noch immer seine Nachwirkungen

Doktor Münter lächelte Sein Scharssinn sagte ihm
daß er die Kugel in der Wunde entdeckt und wußte er
auch noch nicht recht wie er derselben beikommen könne
so hoffte er doch das Beste

Nun des Fiebers wollen wir schon noch Herr wer
den sagte er und fuhr dann mit einer kühnen Wendung
fort Aber hm ja wovon sprach ich doch ah rich
tig von Blaumann was meinen Sie Herr Kollege von
dem Falle Können wir beide irgendwo gründlicher
die Mangelhaftigkeit menschlichen Wissens und Erkenntniß
studiren

Ruhig ruhig lieber Herr Rath keine Aufregung
beschwichtigte er den neuerdings sich unwillig Erheben

den indem er ihn gleichzeitig sanst in die Kissen drückte
lassen Sie mich alten Schwätzer gewähren mein Geplau

der wird Sie zerstreuen und damit seinen einzigen Zweck
erfüllen Na also Sie können sich denken wie herabge
kommen der Mann aus dem Strafhause kam Ihnen
ist ja die Wirkung einer solchen Oertlichkeit aus Männer
Wie Blaumann aus Erfahrung bekannt kurz der Mann

Für die von Staats oder Kommunalbehörden oder von
Wohlthätigkeitsvereinen zu dem bezeichneten Zweck ange
kauften und an die Adresse derselben zur Beförderung ge
langenden Lebensmittel und Saatgut Kartoffeln Getreide
u dergl ist bis auf Weiteres die Hälfte der tarifmäßigen
Fracht zu berechnen

Ueber Neuernennungen für die Oberpräsidien von
Pommern Westfalen und andere hohe Verwaltungsstellen
liegt nach der Magdeb Ztg noch kein endgültiger Be
schluß vor Unbegründet ist die Mittheilung der Kr
Ztg daß Herr Achenbach von Potsdam nach Münster
versetzt werden solle wo bekanntlich seit Kühlwetter s Tode
eine Vacanz vorliegt vielmehr dürfte Herr Achenbach in
Potsdam bleiben wie das auch seinen Wünschen ent
sprechen soll Schon das Verhältniß in welches Herr
Achenbach daselbst jüngst zum Prinzen Wilhelm den er in
den preußischen Verwaltungsdienst einzuführen hat getreten
ist spricht für das Verbleiben des Potsdamer Oberpräsi
denten auf seinem bisherigen Posten Man hält dagegen
für sicher daß der westpreußische Oberpräsident v Ernst
hausen nach Münster versetzt werden wird An des Letzte
ren Stelle nach Danzig dürfte der Regierungspräsident
v Massenbach in Marienwerder kommen

Die Reformvorlagen auf dem Gebiete der Ver
waltungsorganisation deren Einbringung sich wie es heißt
bis nach Neujahr verzögern vürste haben in den leitenden
Grundgedanken bereits die Billigung des Reichskanzlers
Sollte sich diese späte Einbringung der wichtigen Vorlagen
bewahrheiten so würde knne Aussicht auf den Schluß der
Landtagssession bis Ostern sein

Im vierten Berliner Landtags Wahl
kreise fand heute Vormittag da der am 26 Oktober ge
wählte Abgeordnete Herr Eugen Richter die Wahl abge
lehnt und für den Wahlkreis Hagen angenommen hatte
eine Ergänzungswahl statt Es gaben 790 Wahlmänner
ihre Stimmen ab davon erhielten Rechtsanwalt Munckel
637 Regierungs Baumeister Steinbrück der Kandidat der
vereinigten Konservativen 152 Prediger Neßler 1 Stimme
Es ist somit der Kandidat der Liberalen Rechtsanwalt
Munckel gewählt Als das Wahlresultat verkündet war
brachten die Anwesenden Wahlmänner Herrn Munckel ein
Hoch aus

Preußischer Landtag
Original Bericht

Hans der Abgeordneten
13 Sitzung vom 4 Dezember

Am Regierungstische Vicepräsident des Staatsministe
riumS Minister des Innern von Puttkamer Minister
der öffentlichen Arbeiten Mahbach Unterstaatssekretär
Hersurth Ministerialdirektor Ober Berghauptmann vr
Serlo Kommissarien Geh Räthe von Kehler Jlling
Haase Freiherr v d Hehden Rynsch vr Rüdorff und
Andere

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen ist eine Denkschrift betr die Bestreitung

der Kosten für die praktische Prüfung der Kandidaten des
höheren Schulamts und ein Bericht über die Verwendung
des Erlöses von zum Abbruch verkauften Baulichkeiten einer
berliner Stadtbahn Parzelle

Fortsetzung der durch die Reise des Ministers von
Puttkamer unterbrochenen Etats Berathung für das Mini
sterium des Innern Die für die Landgendarmerie
geforderten Posten boten auch heute wieder ausgiebiges
Material zu längerer Debatte über Ursachen und Abschaf
fung der Vagabondage wobei Abg Dirichlet die Vor
würfe welche man der Gesetzgebung der letzten 10 Jahre
bezüglich der Beförderung derselben gemacht hat zurück

war infolge moralischer und physischer Leiden zum stumpf
sinnigen Krüppel geworden Vergeblich bot ich meine ganze
Kunst an ihm auf er siechte trotz aller Arzneien dem Grabe
zu da kommt seine Unschuld zutage und was geschieht

Heute finde ich den unrettbar dem Tode Verfallenen
in seinem neu eröffneten Kontor arbeitend daß ihm der
Schweiß von der Stirn rinnt Donnerwetter Mann sind
Sie von Sinnen Wollen Sie sich zu Grunde richten
rief ich ihn an 3m Gegentheil Herr Doktor, erwiderte
er lächelnd ich will mich erholen und mit jedem vollen
deten Geschäftsbriefe fühle ich mich stärker seien Sie
nicht böse Doktor aber glauben Sie mir Arbeit ist für
mich die beste Arznei und sehen Sie Herr Kollege
der Mann hat recht na und so ging ich denn meiner
Wege

Vergeblich beobachtete Doktor Müntcr gedeckt durch
die Brillengläser die Wirkung seiner Erzählung aus den
Kranken Dieser hatte wieder seine volle Selbstbeherrschung
gewonnen und lag scheinbar theilnahmlos mit geschlossenen
Augen da erst als der Doktor längere Zeit geschwiegen
sagte er ruhig Sprechen Sie Doktor sprechen Sie ich
höre

Das war nun allerdings ein Strich durch die Rech
nung des alten wißbegierigen Herrn der die Sonde gerne
noch tiefer geführt hätte doch machte er gute Miene zum
bösen Spiele indem er wieder das Wort nahm Gut
aber wo blieb ich ah richtig ich wollte sagen daß es
der Rechtskunde in unserem Falle zu meinem Troste noch
schlimmer erging als der Heilkunde ah Pardon Rechts
gefühl nicht Rechtskunde da es ja Geschworene waren
welche das Verdikt zu fällen hatten, verbesserte er sich
einem unruhigen Zucken in dem Antlitze des Kranken zu
folge Rechtsgefühl also jene heilige Schrift welche in
der Brust jedes redlichen Mannes niedergeschrieben und
meiner Meinung nach mögen die Herren Juristen immer
hin darüber lachen mehr werth ist als sämmtliche Gesetz
bücher zusammengenommen

Der schlaue Doktor hielt inne in der Hoffnung daß
der eingefleischte Jurist diesen Ausfall nicht unerwidert
hinnehmen werde der Rath jedoch schüttelte nur ein wenig

wies während von der Rechten der Abg v Rauchhaupt
für Strafverschärfungen und Einführung von Arbeitsbüchern
als beste Mittel gegen die Vagabondage eintrat aber vor
einem einfach ablehnenden Verhalten wie es der fort
schrittliche Redner soeben gezeigt habe warnte Der Abg
v Eynern führte aus daß die eigene Thätigkeit der Be
völkerung in der Organisation von Armenverbänden der
Vagabondage wirksamer entgegentreten werde als daS durch

eine Vermehrung der Gendarmerie geschehen könnte Zur
Lockerung unserer sittlichen Zustände habe wesentlich die
gesetzesfeindliche Art geführt wie die Ultramontanen den
Kulturkampf geführt hätten eine Auffassung welcher
der Abg Windthorst entgegentrat Nicht durch mecha
nische Gewaltmittel und Gesetze sondern durch Hebung des
ethischen und religiösen Sinnes im Volke sei dem auS dem
socialen und kirchlichen Elende hervorgehenden Uebel zu
steuern Bemerkenswerth war bei diesem Redner das Zu
geständniß daß der passive Widerstand den Respekt vor
der Autorität nicht fördern könne freilich seien daran
die plumpen Majoritäten schuld die gewisse Gesetze ge
schaffen hätten Freimaurerthum und französische Unsitten
trügen gleichfalls dazu bei unsern Volksgeist zu vergiften
kirchliche Institutionen verspotten zu machen geistliche
Orden und wohlthätige Gesellschaften zu vertreiben Im
Großen und Ganzen Aufhebung des Kulturkampfes ist
das beste Mittel zur Beschränkung der Vagabondage

Ganz im Sinne des Herrn v Rauchhaupt sprach sich
sein Parteigenosse Dr Kropatschek aus der eine Reform
unseres wirthschaftlichen Lebens insbesondere des Handwerker
standes als beste Maßregel gegen die Vagabondage vorschlug

Abg Weiß erklärt die Ausführungen des Abg Windt
horst über die Einrichtungen unserer Schule für übertrieben
und unzutreffend Ueberall habe die Schule daS Bestreben
die Kinder zu sittlichen und patriotischen Menschen zu erzie
hen Die Erziehung werde aber in der Familie nicht ge
fördert oft wird sogar Einwirkungen der Schule geradezu
entgegengetreten Indessen sei es unbegründet daß die Auto
rität der Schule gebrochen sei vielmehr bestehe sie nach wie
vor ebenso seien die dem Lehrerstande vielfach gemachten
Vorwürfe der Pflichtlosigkeit ganz unbegründet ES verdiene
die Anerkennung daß sich die Lehrer unter den dürftigen
äußeren Verhältnissen den hohen Idealismus bewahrt haben
den sie so oft bekunden Sie haben gerechten Anspruch auf
allgemeine Achtung Beifall links

Bei Titel 7 Zuschüsse an Kommunalverbände zu den
Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder 300,000
erklärt auf eine Anfrage des Abg Jungk Geh Rath
Jlling daß die Regierung die Einrichtung neuer Anstalten
für Unterbringung verwahrloster Kinder ins Auge gefaßt
habe daß das Projekt aus finanziellen Gründen aber nicht
vor dem nächsten Jahre werde in Angriff genommen werden
können

Abg von Schenkendorff lenkt die Aufmerksamkeit
des Hauses auf die Vergrößerung der Zahl der jugendlichen
Verbrecher die von 1869 1878 von 6600 auf 133000
gewachsen ist und hofft daß durch Neuschaffung von Insti
tuten für verwahrloste Kinder diesem Uebel werde gesteuert
werden können Er schlägt vor daß Staatsanwälte und
Polizeibehörden berechtigt sein sollen künftighin in geeig
neten Fällen Kinder der Zwangserziehung zu überweisen und
dieselben so dem ungesunden Boden zu entziehen auf
dem sie zu Verbrechern erzogen werden müssen Die Er
folge der englischen Regierung in dieser Frage seien so be
deutend daß wir dadurch ermuthigt werden sollten auf
demselben Gebiete eine größere Thätigkeit zu entfalten

Geh Rath Jlling erklärt daß im Schooße des Mi
nisteriums ein Gesetz vorbereitet werde das verhindern soll
daß die Kinder die aus der Zwangserziehung entlassen
werden wieder in das HauS der Eltern zurücklehren und

daS Haupt als wollte er sagen ich lache nicht sondern er
warte das Weitere worauf der alte Herr ein wenig ärger
lich fortfuhr Ich weiß nicht wie die Herrn vom Fache
über den Fall urtheilen aber so viel weiß ich daß nicht
nur das Schwurgericht sondern die gesammte zurechnungs
fähige Bevölkerung der Stadt mich nicht ausgenommen

den Mann für schuldig hielt trotzdem ihn alle ein
halbes Menschenalter hindurch als einen fleckenlos ehren
haften edlen Charakter kannten unv sehen Sie diese be
schämende Thatsache hat mich schlaflose nein daß ich
nicht lüge die Rächte verschlief ich aber sie hat mich viele
Stunden meiner Siesta gekostet denn ich konnte und wollte
mir einen solchen Irrthum nicht vergeben ohne wenigstens
den wahren Grund desselben erkannt zu haben

Sie vergessen das Zusammentreffen der verdächtigen
den Umstände lieber Doktor, warf der Rath offenbar
lebhaft angeregt ein

Nichts vergaß ich weder die Sachverständigen noch
die Zeugen doch das mag dem gelehrten Richter genügen
mir nicht, versetzte der Doktor angeeifert durch die Auf
merksamkeit des Patienten Wetter einmal wenn heute
ein halb Dutzend Zeugen z B Sie Herr eines Ver
brechens beschuldigten so wette ich ein einziger Blick in
Ihr Gesicht genügte mir um zu wissen was an der Sache
Wahres ist weshalb wußte ich wußte es Niemand
jenem Manne gegenüber Und sehen Sie auf die Gefahr
hin mager zu werden ruhte ich nicht bis ich den rechten
Stiel zur Hacke gefunden

Der Redner genoß einen Augenblick den Triumph
seinen gelehrten Hörer in sichtlicher Spannung harren zu
lassen ehe er dessen Neugierde befriedigte

Na bester Herr Rath Sie wissen so gut wie ich
daß jeder Mensch einer mehr der andere weniger
ein Stückchen Teufelei in sich herumträgt und in diesem
Falle nennt sich die Teufelei rund heraus gesagt der
Neid

Der Neid wiederholte der Kranke betroffen
Fortsetzung folgt



sie bis zu ihrer Majorennität dem Vormundschaftsgericht
überweist

Bei Kap 96 Strafanstaltsoerwaltungen tritt
Abg Rumpf aus finanziellen und moralischen Grün

den für Einrichtung von Verbrecherkolonien ein Beson
ders habe ihn zu diesem Vorschlag die Ueberzeugung ver
anlaßt daß 70 80 pCt der Verbrecher rückfällig wer
den Auch er exemplifizirt auf die vortrefflichen Erfolge
Englands

Abg Strosser bemerkt daß die Erfahrungen die
andere Länder namentlich England bei den Verbrecher
kolomen gemacht hätten durchaus nicht günstig seien und
uns nicht zur Nachahmung anregen könnten Preußen
habe man im Jahre 1330 die Verbrecher zu Meliorations
arbeiten benutzt aber bald damit aufgehört weil die Mei
sten wegen ihres vorhergehenden unsolideu Lebens keine ge
nügenden Kräfte hatten und ins Lazareth mußten Von
dem Standpunkte der öffentlichen Sicherheit liegen ebenfalls
schwere Bedenken vor gegen die Kulturarbeit der Gefange
nen weil durch sie die freien Arbeiter mit denen sie in
Berührung kämen verdorben würden Für viele würde
auch das Arbeiten im Freien der Haft ganz den Charakter
der Strafe nehmen Für die heutige Beschäftigungsart in
den Zuchthäusern spricht daß die Hälfte der Entlassenen
nicht wieder rückfällig wird Eine wirkliche Besserung der
Gefangenen könne aber nur erreicht werden durch größere
Individualisirung der Arbeit Dabei dürsten aber auch die
pekuniären Rücksichten nicht außer Acht gelassen werden und
deshalb müßte sich der Verdienst des Gefangenen nach dem
des freien Arbeiters richten womit auch den Vorwürfen
wegen der Konkurrenz gegen das Handwerk ihre Berech
tigung genommen würde

Der Tuet 1 des Kapitels Landgendarmerie wurde
unverändert genehmigt Schon bei Titel 2 desselben Kapi
tels schien indeß die allgemeine Erörterung der Vagabonden
srage wieder in Fluß kommen zu wollen doch gelang es
dem Vizepräsidenten Frhrn v Heereman den Ausführungen
des Abg Seyffardt die sich durchaus auf die eben geschlos
sene Diskussion bezogen einzuschränken doch erfolgten noch
einige kurze Repliken der Abgg Frhr v Schorlemer Alst

v Eynern und Dr Windthorst Die Bewilligung des Re
stes dieses Kapitals stieß dann nicht mehr auf erhebliche
Schwierigkeiten

Das Ordinarium der Ausgaben ist hiermit erledigt
und das HauS vertagt sich bis Mittwoch 11 Uhr

Tagesordnung Fortsetzung der Etatsberathnng Extra
Ordinarium des Etats sür das Ministerium des Innern
Berg Hütten und Salinen Verwaltung

Schluß 4 Uhr
Für die Redaktion verantwortlich C Bobardt in Halle

Ewiges über die vegetabilische Wetteruhr Hy
grometer Die abnormen Witterungsverhältnifse des lau
senden Jahres haben in vielen Kreisen das Bedürfniß nach
einem zuverlässigen Wetteranzeiger in den Vordergrund ge
drängt Kein Wunder daß sich aller Orten spekulative
Kopse regen dieses Bedürfniß auszunützen und daher finden
wir in vielen illustrirten Zeitungen und allerhand Fachblät
tern hochtönende Anpreisungen von Wetterpropheten mit aller
hand gelehrt klingenden Namen und zu den verschiedensten
fast immer aber sehr hohen Preisen Der weitaus größte
Theil dieser Fabrikate ist für den praktischen Gebranch völlig
werthloS einige verhalten sich gegenüber den Veränderungen
in unserer Atmosphäre völlig passiv andere geben wohl ein
Lebenszeichen von sich selten aber das richtige woraus mit
Gewißheit aus den Ausfall des Wetters geschlossen werden
könnte und so kommt es daß man sehr häufig dem Urtheil
begegnet die Wetteranzeiger taugen nichts und das dafür
aufgewendete Geld ist hinausgeworfen

Diesem Vorurtheil gegenüber möchten wir unsere wer
then Leser auf ein Fabrikat aufmerksam machen welches seit
einer langen Reihe von Jahren von der Vereins Centrale
in Frauendorf Post VilShosen Bayern vertrieben wird in
vielen Tauserden von Exemplaren nach aller Herren Länder
gesandt worden ist und worüber schon Tausende von Origi
nal Attesten mit den besten Empfehlungen bei genannter
Firma eingelaufen sind und zur gefälligen Einsicht vorliegen

Die vegetabilische Wetteruhr Hygrometer der Vereins
Centrale in Frauendorf benutzt den Samen des canadifchen

Reiherschnabel zur Wetteranzeige Die größeren oder ge
ringeren Mengen von Feuchtigkeit welche sich in unserer
Athmosphäre anhäufen und wieder verschwinden stehen in
unmittelbarer Wechselwirkung zu der im Hygrometer ange
brachten Samengranne deren jede vor ihrer Verwendung
auf ihre Empfindlichkeit sorgfältig geprüft wird Eine sinn
reiche Zeigervorrichtung erleichtert es den Bewegungen der
Granne zu folgen um von einem Zeigerblatt abzulesen wie
sich das Wetter gestalten wird Der Vorgang welcher das
Wetter erkennen läßt ist ein völlig naturgemäßer aus dem
der Pflanze innewohnenden Keimkraft herrührender und
funktionirt aus dem Grunde mit größter Zuverlässigkeit
denn die Natur irrt sich nicht

In neuester Zeit sind an den Wetteruhren der Vereins
Centrale noch wesentliche Verbesserungen geschaffen worden
worauf wir namentlich diejenigen Interessenten aufmerksam
machen welche schon früher solche Wetteruhren bezogen
haben ein neues übersichtlich getheiltes theilweise veränder
tes Zeigerblatt erleichtert das Verständniß Die Gehäuse
welche gegenwärtig zur Umkleidung verwendet werden sind
nicht allein besser gearbeitet und größer als die früheren
sondern ihre Konstruktion gestattet besseren Zutritt der Lust
und schützt durch Verglasung die Samengranne vor Beschä
digung und anderen störenden mechanischen Einwirkungen
Die Ausstattung ist eine solche daß diese Hygrometer im
schlichten Wohnzimmer wie im elegantesten Salon zur Zierde
dienen werden

Bei dem großen Werthe den die Vorausbestimmu g
des Wetters für die mannigfaltigsten menschlichen Beruss
geschäste hat präsentiren sich diese Wetteruhren als ein un
entbehrliches Requisit im Hause des Landwirthes des Gärt
ners und aller sonstigen Interessenten sie genießen daher
auch den Vorzug so großer Beliebtheit daß es bisher nicht
möglich gewesen ist Bestellungen von Belang prompt aus
führen zu können Der Versandt erstreckt sich über das
ganze Deutsche Reich die Oesterreichisch Ungarische Monarchie
die Schweiz über Rußland Italien Dänemark die Nieder
lande c Wegen der Preise verweisen wir aus das in diesen
Blättern veröffentlichte Inserat

Bekanntmachn g
Den Pächtern von bebauten Lagerplätzen aus dem städtischen Holzplatze Hierselbst wird

zur Nachricht bekannt gemacht daß die Mit ihnen abgeschlossenen Pachtverträge hiermit ander
weit bis zum 1 April 1884 prolvngirt worden

Halle a/S den 1 Dezember 1882 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Schlossergesellen Wilhelm Hau e aus Labes in Pommern welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 29 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Tapezierergehülfen Gustav Härtet aus Brau schweig wegen
Diebstahls Betrugs und Urkundenfälschung unterm 11 November 1881 erlassene Steckbrief
wird hiermit erneuert

Halle a/S den 2 Dezember 1882 Der Königliche Erste Staatsauwalt
vo n MoerS

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 7 und Freitag den 8 d M Nachmittags 2 Uhr Näyverein

in der Anstalt am MartinSberg 14 Um recht zahlreiche Betheiligung wird dringend

gebeten Das Ausstellungs Comit6

uustKvverbv Verein

Gustav Adolf Verein
Den vierten und letzten Vortrag wird Donnerstag den 7 Dezember Abends

6 Uhr im Volksschulsaale Herr Superintendent Förster halten über

Eintrittskarten ä i sind in der Buchhandlung von Schrödel A Simon am
Markt und an der Thür des Saales am Vortragsabend sür Studenten und Schüler

50 bei den Kastellanen der Universität und des Stadtgymnasiums sowie bei dem
Unterzeichneten zu entnehmen

Der Vorstand des Frauenverems der G A Stiftung
E Bethcke H Dryander A Jentzich E Knoblauch E Seeltgmüller

M v Botz E Weicke
I v

Das Weihnachtssest ist vor der Thür und das städtische Krankenhaus liegt wieder
voll So klvpse ich abermals an die Psorte der Liebe welche nimmer aus hört und bitte
um ein Scherflein für die armen Kranken die von ihren Angehörigen fern und voller
Schmerzen doch auch gern wissen möchten daß Weihnachten ist das Fest wo die himmlische
Liebe die Menschen auch lieben lehrt und geben und mit heimlicher Wohlthat überraschen
Was mir vertrauet werden wird es sei nun baar Geld oder Bekleidungsgegenstände soll
wohl verwendet werden Ich habe die gute Zuversicht daß ich auch dies Mal nicht vergeb
lich sür meine armen Kranken bettele und wünsche schon zum Voraus jedem fröhlichen
Geber Gottes reichste Vergeltung H Nietschmann

Pastor des HospitalS und Krankenhauses zu St Cyriaci

Wie läßt sich das Wetter vorausbestimmen
Einzig nur durch den Hygrometer nämlich durch eine vegetabilische Wetteruhr

Dieselbe zeigt bereits 24 Stuncen zuvor genau das Wetter an Allerdings werden solche
Wecteruhren an vielen Orten angefertigt aber nur die vom Bereins Centrale in Frauen
dors Post Vrlshosen in Bayern versendeten Hygrometer sind die richtigen Diese haben
die Form einer niedlichen Wanduhr und bilden zugleich einen hübschen und interessanten
Zimmerschmuck Der Preis per Stück ist unzemein billig nämlich nur 1 50 Die
selbe in elegantem Gehäuse von Holz mit Glasdeckel 3

AW Zur srankirten Zusendung sind 50 apart einzusenden
Vereius Ceutrale Frauendorf Post Vilshofen Bayern

Attest Lohof den 7 August 1882

k I
Ersuche um baldige Zusendung von 2 Hygrometer 3 gegen Postnachnahme

Die durch meine Vermittlung in hiesiger Gegend sowie der Rheinpfalz befindlichen bewähren
sich ausgezeichnet Hochacheungsvollstl

Haus Hager kgl Expeditor
Tausende von Original Attesten mit den besten Empfehlungen liegen zur gefl Einsicht vor

Haupt Versammlung
im großen Saale des Hotels zum Kronprinzen

am Donnerstag den 7 Dezember er Abends 8 Uhr

1 Herr Rentier Otto Ueber Reproduktion künstlerischer Zeichnungen durch Holzschnitt
Lichtdruck Photographie u s w unter Vorlegung von Originalzeichnungen und
ihren Reproduktionen

2 Vorlage von kunstgewerblichen Gegenständen in getriebenem Silber
3 Geschäftliche Mittheilungen
4 Antrag des Vorstandes auf Aenderung der 9 und 22 der Statuten

Staude
Zur Besprechung bevorstehender

laden wir alle Wahlberechtigten auf Mittwoch den 6 Dezember Abends 8 Uhr in
unser Vereinslokal Wille s Restanrant 1 Treppe hoch höflichst ein

Vorstand des kWsmimilischen Vereins

Wasserleitungshähne reparirt
Ferd Haatzengier gr Klausstr 26

Donnerstag den 7 Dezember Abends 8 Uhr
Versammlung Herr Fabrikant Weise über
Colonisation

Frische Sprotten A 60 H
ger Aale
Neunaugen
Bratheringe
Schollen zum Braten empfiehlt

gr Ulrichst r 27
Sonnabend den 9 d Mts Bormit

tags 10 Uhr kommen im Hofe Steinweg
Nr 33 vom Inventar der vorjähr hiesigen
Gewerbe Äusstellung herrührend

5 Stück metall Hyvrantenauffätze

5 Wasserstrahlrohre
gegen sofortige Zahlung zum Verkauf

Nensilberblech Draht u Guß empfiehlt
Ferd Haa engie r gr Klausstr 26

2 fette Schweine verk Glauch Kirche 7

IKviisiK idvsv
starke und festgebunden ä Schock 7 50 H
erhielt große Sendung

Ft
1 Tisch rund Mahag u 1 gute Markt

ktste zu verkaufen Mittelstraße 3
Christbäume sind zu verkaufen

Merseburgerstraße im letzten Dreier
bei Herrn Donner

Ein fast neuer Geh Pelz ist zu verkaufen
Schulgasse 6 part

Wir suchen zum sofortigen Antritt noch
einen BW Reisekutscher

Gebrüder Ziegler

Tüchtiges Hausmädchen
gesu t Frau Baumeister Hasse

Marienstraße 10 II
Tüchtiges Mädchen gesucht Anhc ltersir 7 II

Ein swä tiikol st Mil wünscht Privat
stunden zu geben Gefl Off erbeten bei

Herrn Hoffmann kl Ulrichstr 35

Iliier 8ekut2 Verein
Miltw d 7 /12 Ab 8 Uhr im gold Ring

Ein HauSgrundstiick welches mir circa
7000 H gegen Feuersgefahr versichert isl

und einen Miethsertrag von ca 450 ge
währt ist Wegzugshalber von Halle für den
Feuerverficherungswerth sofort zu verkaufen

Reflektanten erfahren das Nähere
Weidenplan 8 I

Fräulein A Otto
zu ihrem 17 Geburtstage ein donnerndes
Hoch daß das Harnsche Haus sammt der
Feldstraße wackelt

MW
Familwt Nachrichten

Gestern Nachmittag /,4 Uhr entschlief
sanst nach schweren Leiden mein guter Mann
und unser lieber Vater der frühere Portier

Um stilles Beileid bitten
Die trau erudeu Hinterbliebeueu

Den heute Mittag 1 Uhr im 87 Lebens
jahre erfolgten Tod meines lieben Mannes
August Liebegott Sack zeige ich hiermit
statt jeder besonderen Meldung allen Ver
wandten und Freunden tiefbetrübt an

Halle a/S den 4 Dezember 1882
Marie Sack geb Pfeil

Für die vielen Beweise der innigen Theil
nahme sowohl während der Krankheit als
nach dem Ableben meiner lieben Gattin sage
ich hierdurch allen lieben Verwandten und
Freunden meinen und meiner lieben Schwie
gereltern herzlichsten Dank

Halte a/S im Dezember 1882
Karl Mertwitz



in po tzer Auswahl em pfiehl t
t

LvdmvsrLtrasLS 12
Acchtes Klettenwurzelöl selbst bereiter

die Haarwurzel stärkend und den Haarwuchs
befördernd empfiehlt
Äp th ker Joh Büdefeldt Ran nischestr 24

150 Fichte
für Forstpreis Fracht giebt ab

Gustav Glück gr Ulrichstraße 12

Lödi isode Laloakodle
ab Lager uud frei Haus

Al t UoI rvvA 1

Schornstein Aufsähe
vorzügliche Construction gegen Rauch ferner
Windschilder nach polizeilicher Vorschrift wie
der vorräthig kl Sandberg 3

Hüte u ZWen
für Herren u Knaben Basch
licks Mützcn in großer Aus
wahl wie bekannt am billigsten
nur in der Hut u Mützen
Fabrik

S SGlerghos S
Feinstes

völlnikee Wei enmelil
sowie Roggenmehl und sämmtliche Fntter
artiket osferirt billigst

gr Mrichstraße 30

Hissxorii
bei Glatteis sehr zu empfehlen

kt Sandberg

Heute Mittwoch den k Dez Nachm
1 Uhr versteigere ich gr Ulrichstrasze 52
1 große Partie feine Spielwaaren u Puppen
300 Nummern neue elegante Rnd Regen
Wintermäntel u Paletots 50 Stück Plüsch
jacken Federbetten eine goldene Damenuhr
Cylinderuhren Goldringe u s w

Auetiouator
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k SvdM Halle a S
Lrüäer8tra88v 2 am Narkt

kk vxvlv Loinii
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Freitag den 15 Dezember Bormit
tags von 10 Uhr ab sollen die im Braud
schen Rückkaufsgeschäft verfallenen Pfänder von

225 bis 1220 vom Dez 188l bis Ende
Juni 1882 Zapfenstratze 26 öffentlich ver

steigert werden Frau Brand
Auktionator

Züljn u Uagelbiirßen
bestes Fabrikat habe stets auf Lager

Schmeerstratze 5

Zur Beachtung
Neu angekommen 800 Stück Kommiß

Mäntel verkaufe ä Stück von 4 an
300 Kommiszhosen a Stück 2

t

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Brieskasteu

in I

Für Bekannte erbitte noch ewige der kleinen
Bücher Krankensreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen c, Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur daraus aufmerksam daß der Kranken
freund aus Wunsch von Richter s VerlagS
Anstalt in Leipzig gratl lllld ftllnco versandt wird

dtallseiken
ü 60keine Toilette Leiten

in großer Auswahl W
deutsche und französische k

IZxtr itGin verschiedenen Gerüchen empfehlen

Vvbrüavr kasuber
Die Heftigsten Zahnschmerzen
beseitigt unfehlbar augenblicklich

Dr V/ Mis Oäiot
Zahnmundwasser bei hohlen und künstlichen
Hähnen und schlechtem Athem unentbehrlich

ä Fl 50 und 1
Depöt für Halle a/S bei

gr Ulrichstr 16
Verschiedeile Kapitale

werden auf gute Hypotheken bald oder auch
i 1 April 1883 gesucht ebenso sind
mehrere Posten auszuleihen

KÄSin
Hall Blücherftratze 8

MS

gesägt und gehackt

Harz S Harz SUm Irrthum zu vermeiden bitte auf meine Firma gest achten zu wollen Gest
Aufträge nehmen auch die Herren Rudolph Hoffmauu kl Ulrichstraße 35 Carl Schiis
fer Bockshörner entgegen

Die Eröffnung meiner

eUuiaelits u8steIIunA
beehre ich mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen Dieselbe befindet sich 1 Etage
und bietet geehrten Besuchern die

reichhaltigste Auswahl vou kaum
unleetvu uud Vororte

in Marzipau Auslauf Schaum Chokolade Makroneu und Bisqutts
Beste Honigkuchen und Nürnberger Lebkuchen u s w Geehrten Damen
empfehle ich dieselbe zu fleißigem Besuch nut dem Bemerken daß Gelegenheit ge
boten die schönsten Weibnachtsconfecte billigst einzukaufen Wiederverkiiuseru
gewähre hohen Rabatt

Halle a/S den 3 Dezember 1882
Hochachtungsvoll

FZ stuliadör l ouisLeipzigerstratze 1W 1 Etage
Bestellungen auf Christstollen Marzipan und andere Torten Baumkuchen

Bienenkörbe c c werden sorgfältigst ausgeführt auch nach außerhalb prompt effektuirt

Z InhaberLeipzigerstratze 165 1 Etage

Kranken jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe selbst in den
schwierigsten Fällen und heile ganz veraltete
Leiden und Gebrechen mit bestem Erfolg
auch verspreche ich Rose und stille jeden rheum
wie nerv Zahnschmerz augenblicklich u dau rnd
auch wenn er mit heftigstem Kopfreißen ver

bunden ist ApothekerHalle a S Spiegelgasse 13

Künstliche Zähne
Plomb, Reinig Reparat Zahnschm bes sof

Sachse ssu gr Ulrichstraße 47 II
Fuhrwerk zum Rüben u schnitzelfahren

gesucht Reflektanten belieben sich zu melven
in der Zuckersiederei Hospitalplatz 12/13

Vvrviii ävr inllallv u ä kanlkreisv
Donnerstag keine Sitzung

Der Borstand
Nähverein im Diakonissenhause

Donnerstag den 7 Dezember Nachmittags
3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird
wegen dringender Weihnachtsarbeiten herzlich
gebeten

Stadt Theater
Mittwoch den 6 Dezember 1882

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Regisseur
Herrn Haas ksi Ssr

Neu eiustudirt

ISSvrOriginal Posse mit Gesang in 3 Akten von
H Willen und A LÄrronge

Musik von R Bial

Zum 2 Male

IV rSchauspiel in 5 Akten v Victorien Sardou
deutsch von Schelcher

Lauer 8 Lrauere
Mittwoch Abend

guuder
Schiukeu in Biu

t j

kk8 SMIl M
Mittwoch den 6 Dezember

Gr TlNiMilBeil
Anfang von Nachmittag

DZ 4Enrree für Damen 10 Herre n 20

Pies er s Berg
Heute Mittwoch

Für den Jnseratmtheil verautwortlich M Uhlemann in Halle

xp,dition im Waistnhause Buchdrucker d s Wai uh mst m Hall a d s Hi r u Beilag
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